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Ab heute ist morgen!

„Als ich in Deinem Alter war“
Beschreibung:
„Als ich in Deinem Alter war, da wollte ich Bauzeichnerin werden!“ So ähnlich könnte die Antwort Eurer 
Mutter auf die Frage nach ihrem Traumberuf ausfallen. Interviewt doch mal Eure Eltern, Tanten, Onkel, 
Großeltern, ..., welche Berufswünsche sie in Eurem Alter hatten. Spannend ist es dabei, zu beobachten, 
ob sich diese Wünsche erfüllt haben oder was daraus geworden ist. Waren es typische Frauen- und 
Männerberufe? Oder vielleicht was ganz Ausgefallenes? Tauscht Euch in der Gruppe darüber aus.

Variante(n)
Variante 1: Ihr könnt auch ganz fremde Leute, zum Beispiel in der Fußgängerzone interviewen. Ihr könnt 
die Antworten notieren, aber auch auf Band aufnehmen und sie eventuell zu einer selbstgemachten 
Radiosendung (beziehungsweise einem Video) verarbeiten. Hilfe bieten Euch da die örtlichen Medien-
zentren.

Variante 2: Was würde daheim passieren, wenn Du als Mädchen zum Beispiel sagen würdest: „Ich wer-
de Kfz-Mechanikerin!“ oder wenn Du als Junge zum Beispiel sagen würdest: „Ich werde Hauswirtschaf-
ter!“ Wie würden Deine Eltern reagieren? Spielt die Situation im Rollenspiel nach.

Variante 3: Erstellt eine Collage zum Thema „Traumberuf“. Während der Bildauswahl könnt Ihr unter 
anderem folgende Punkte diskutieren:

 Was ist ein Traumberuf?
 Was heißt Traumberuf für mich persönlich? Was weiß ich davon?
 Was würde der Traumberuf in meinem Leben verändern?

Nach Fertigstellung der Collage stellt Ihr Euch gegenseitig die Bilder vor. Leitfragen können sein:
 Welchen Beruf habe ich dargestellt?
 Warum ist es mein Traumberuf?
 Strebe ich diesen Beruf an oder habe ich das schon aufgegeben?
 Was mache ich, wenn für mich der Traumberuf unerreichbar ist?

	
Material: Stifte, Papier, Schere, Kleber, (Zeitschriften), (eventuell Aufnahmegerät für Interviews)
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